
E
s ist ein offenes Geheimnis,
dass japanische Unternehmen
besonders hart von der glo-

balen Finanzkrise betroffen waren. Für 
einen der größten Dentalhersteller des
Landes stellen Einbußen im heimischen
Markt jedoch inzwischen die geringste
Sorge dar. Nach Angaben des Firmen-
präsidenten und CEO von NSK Naka-
nishi, Eiichi Nakanishi, der sich im
Hauptsitz des Unternehmens im japa-
nischen Tochigi äußerte, bezieht das

Unternehmen mittlerweile 80 Prozent
seiner Einnahmen über seine Handels-
aktivitäten außerhalb von Japan. In den
letzten drei Jahren habe NSK auch be-
sonders gut in etablierten Märkten wie
Europa agiert.
In Nordamerika konnte die Marktprä-
senz durch die Eröffnung einer neuen
Firmenfiliale in Chicago wesentlich er-
höht werden, und das trotz denkbar 
ungünstiger wirtschaftlicher Bedin-
gungen wie einer hohen Marktsät-
tigung und dem andauernden Wert-
verlust des Yen gegenüber dem Dollar.
Laut Nakanishi erobere man inzwi-
schen auch wieder Marktanteile in
Asien. Dort wurde 2009 ein regio-
nal agierendes Tochterunternehmen 
in Singapur eröffnet. Als bedeutender
Faktor für den Erfolg habe sich letzt-
lich auch die NSK-Tochter in Frankfurt
am Main erwiesen, die inzwischen für
fast ein Drittel der für 2011 weltweit 
gemeldeten Umsätze von 192 Millio-
nen Euro verantwortlich zeichnet.

Konsumenten aus fast aller Welt

„Darum wirken sich die ökonomischen
Bedingungen in unserem Heimatmarkt
kaum oder gar nicht auf unser Gesamt-
handelsvolumen aus. Wir denken über-
wiegend global“, erläutert Nakanishi.
Dem 48-Jährigen zufolge, der das 
Unternehmen seit 2000 leitet, ist die 
starke Marktposition von NSK selbst in
etablierten Märkten auf die Faktoren
Innovation und Qualität zurückzufüh-
ren, die es zusammen mit einer exzel-
lenten Kundenbetreuung ermögliche,
Konsumenten in fast allen Ländern der
Welt außer Nordkorea adäquat zu er-
reichen und mit Produkten zu versor-
gen. Dies war jedoch nicht immer der
Fall. Nach der Firmengründung in den
1930er-Jahren hatte das Unternehmen
zunächst mit einigen Startschwierig-
keiten zu kämpfen. Die Produktion
wurde während des Zweiten Weltkrie-
ges sogar für mehrere Jahre voll-
ständig gekappt. Seitdem die Produk-
tion wieder läuft, ist das Unternehmen
jedoch kontinuierlich gewachsen und
beschäftigt inzwischen fast 700 An-
gestellte in seinen japanischen Büros 
in Tochigi und Tokio.

Ausgezeichnete Ingenieure 

und Marketingspezialisten

Heute produziert NSK immer noch ei-
nen Großteil seiner Präzisionsinstru-
mente selbst, was laut Nakanishi eine
der Gründe dafür ist, warum Zahn-
ärzte das Unternehmen inzwischen
ausschließlich mit der Herstellung
hochqualitativer Produkte assoziieren:
„Wir beschäftigen eine Vielzahl von
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Handstückspezialist mit 
globalen Zukunftsplänen

| Daniel Zimmermann

NSK entwickelt und produziert seit 1930 qualitativ hochwertige 
Produkte im Bereich der Dental-, Medizin- und Industrietechnik. 
Das globale Vertriebsnetz erstreckt sich dabei auf über 130 Länder.

Eiichi Nakanishi (rechts) im Gespräch mit DTI-Verleger und Geschäfts-
führer Torsten R. Oemus.

Unternehmenszentrale in Tochigi, Japan.



ausgezeichneten Ingenieuren und Marketingspezialis-
ten, die uns dabei behilflich sind, unsere Marke fort-
während zu verbessern und sie attraktiver für Zahn-
ärzte zu machen.“ Eine von den auf der letzten IDS in
Köln vorgestellten Innovationen von NSK ist beispiels-
weise die Ti-Max Z-Serie, ein belastbares Handstück
erster Güte, das über besonders kleine Kopf- und Hals-
dimensionen sowie einen niedrigen Geräuschpegel 
verfügt. Zudem kämen die Instrumente beinahe ohne
jegliche Vibration aus. Besonderes Interesse vor allem
von implantologisch tätigen Zahnärzten habe auch 
der chirurgische Mikromotor Surgic Pro erfahren und
werde inzwischen mit einigen Systemen führender 
Implantathersteller angeboten. Für die Produktent-
wicklung gehe man stets auf die Bedürfnisse der 
Kunden ein; eine Philosophie, die sich in Produkten 
wie der S-max pico wiederfindet, welche in Hinsicht 
auf die Behandlung von Kindern entwickelt wurde. 
Obwohl sein Unternehmen in den letzten zehn Jahren
neue Marktbereiche mit der Einführung von Ultra-
schallscalern und Polierinstrumenten erobern konnte,
werde man sich weiterhin vor allem auf die Herstel-
lung von Handstücken und anderem kleinmotorigen
Dentalequipment konzentrieren. Dennoch habe man
stets andere Marktbereiche im Auge, so Nakanishi. 
„In Bezug auf die Handstücke haben wir immer mehr 
Innovationen produziert als unsere Wettbewerber“,
stellt er fest. „Unser Ziel ist es, die Nummer eins welt-
weit in diesem Sektor zu werden.“
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NSK stellt immer noch einen Großteil 
seiner Präzisionsinstrumente vor Ort her. 


